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Welche Gedanken trieben ihn innerlich um?
Notiere es im Inneren. 

Welche Erwartungen wurden an Dmitrij Schostakowitsch herangetragen? 
Notiere es im Äußeren. 
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Also jetzt mal ganz spekulativ
Angenommen, ich schriebe mal ein Lied
In dessen Inhalt ich besänge, dass ich höchstpersönlich fände
Jürgen Elsässer sei Antisemit
Und im zweiten Teil der ersten Strophe dann
Würde ich zu Kubitschek den Bogen spannen
Und damit meinte ich nicht nur die rhetorische Figur
Sondern das Sportgerät, das Pfeile schießen kann

Juristisch wär‘ die Grauzone erreicht
Doch vor Gericht machte ich es mir wieder leicht
Zeig‘ mich an und ich öffne einen Sekt
Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt

Also jetzt mal ganz spekulativ
Ich nutze ganz bewusst lieber den Konjunktiv
Ich schriebe einen Text, der im Konflikt mit dem Gesetz
Behauptet, Gauland sei ein Reptiloid
Und angenommen, der Text gipfelte in ei‘m
Aufruf, die Welt von den Faschisten zu befreien
Und sie zurück in ihre Löcher reinzuprügeln noch und nöcher
Anstatt ihnen Rosen auf den Weg zu streuen

Juristisch wär‘ die Grauzone erreicht
Doch vor Gericht machte ich es mir wieder leicht
Zeig‘ mich an und ich öffne einen Sekt
Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt

Vielleicht habt ihr schon mal von Ken Jebsen gehört
Der sich über Zensur immer sehr laut beschwert
In einem Text von meiner Band dachte er, er wird erwähnt
Und beschimpft und hat uns vor Gericht gezerrt
Er war natürlich nicht im Recht und musste dann
Die Gerichtskosten und Anwältin bezahlen
So ein lächerlicher Mann, hoffentlich zeigt er mich an
Was dann passieren würde? Ich kann es euch sagen

Juristisch wär‘ die Grauzone erreicht
Doch vor Gericht machte ich es mir wieder leicht
Zeig‘ mich an und ich öffne einen Sekt
Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt

Nein, ich wär‘ nicht wirklich Danger Dan
Wenn ich nicht Lust hätte auf ein Experiment
Mal die Grenzen auszuloten, was erlaubt und was verboten ist
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Und will euch meine Meinung hier erzählen
Jürgen Elsässer ist Antisemit
Kubitschek hat Glück, dass ich nicht Bogen schieß‘

An Reptilienmenschen glaubt nur der, der wahnsinnig ist
Gauland wirkt auch eher wie ein Nationalsozialist
Faschisten hören niemals auf, Faschisten zu sein
Man diskutiert mit ihnen nicht, hat die Geschichte gezeigt
Und man vertraut auch nicht auf Staat und Polizeiapparat
Weil der Verfassungsschutz den NSU mit aufgebaut hat
Weil die Polizei doch selbst immer durchsetzt von Nazis war
Weil sie Oury Jalloh gefesselt und angezündet haben
Und wenn du friedlich gegen die Gewalt nicht ankommen kannst
Ist das letzte Mittel, das uns allen bleibt, Militanz

Juristisch ist die Grauzone erreicht
Doch vor Gericht mach‘ ich es mir dann wieder leicht
Zeig‘ mich an und ich öffne einen Sekt
Das ist alles von der, alles von der, alles von der, alles von der
Alles von der Kunstfreiheit gedeckt

Seit 2007 findet in Nordwestmecklenburg das Musikfestival  Jamel rockt den 
Förster statt.Von Anfang an spielten hier etablierte Bands wie Die Toten Hosen, Die 
Ärzte aber auch Herbert Grönemeyer, Olli Schulz, Bosse und Elbow. Anstatt großer 
Gagen, kommen sie, weil sie das Festival als das wichtigste in ganz Deutschland 
einstufen und einen Beitrag zur Demokratie leisten wollen. Obwohl das Festival 
viel Zulauf erfährt, ist seine Zukunft ungewiss. Grund dafür sind die erstarkenden 
politischen rechten Kräfte vor Ort. 

Das Dorf Jamel ist von Neonazis gezielt als 

‚nationalsozialistisches Musterdorf‘ besiedelt worden. 

Das Festival bedeutet […] Gegenwehr gegen diese 

Vereinnahmung und soll den Nazis demonstrieren, dass ihnen 

‚demokratischer Gegenwind‘ entgegenbläst.

Die 80-minütige Dokumentation  JAMEL – LAUTER WIDERSTAND zeigt, wie das 
Festival Mitte der 2000er im Kampf für Demokratie und Toleranz aufgebaut wurde 
und durch den Zulauf namhafter Künstler:innen immer weiter gewachsen ist. Seit 
dem 24. November 2024 ist sie in der ARD-Mediathek zu finden. 

https://www.ardmediathek.de/film/jamel-lauter-widerstand-oder-doku/Y3JpZDovL21kci5kZS9zZW5kZXJlaWhlbi9hcmRrdWx0dXItamFtZWwtZWluemVsc3R1ZWNrL2U2M2YzZTI5LWRmMjctNDYxMS05MjFjLWFiMzc3ZWVlYmRiYg
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ARBEITSMATERIAL
AUFGABE B.2

Auf den nachfolgenden Blättern findest du Zitate von Dmitrij Schostakowitsch bezogen 
auf seine 7. Sinfonie. Einige stammen aus der Zeit der Entstehung seiner Musik, ein paar 
davon aus seinen Memoiren, die er zum Ende seines Lebens verfasste.  

Setze dich in Kleingruppen kritisch mit diesen Zitaten auseinander und versuche anhand 
dessen, was du mittlerweile sowohl über den Komponisten als auch über seine Musik 
weißt, zu identifizieren, welche Nachrichten eventuell nachträglich bearbeitet wurden.

1. Schneidet die Zitate zunächst aus. 
2. Zieht danach mit einem guten Washi-Tape auf eurem Tisch eine Tabelle 

mit zwei Spalten. Eine Spalte übertitelt ihr mit Wahrheit (z. B. in Form 
eines Plus-Zeichens oder lachenden Emojis), eine Spalte mit Fake-News 
(z. B. in Form eines Minus-Zeichens oder traurigen Emojis). 

3. Kommt nun miteinander ins Gespräch und ordnet die Zitate zu. 

 Tatsächlich können wir heute kaum mehr rekonstruieren, welche Aussagen von 
Schostakowitsch wahr sind und welche nicht. Aber wir können Vermutungen anstellen. 

MATERIAL
Zitate Schostakowitsch

Schere
Washi-Tape

Meine Sinfonie Nr. 7 widme ich unserem 
Kampf gegen den Faschismus, unserem 

sicheren Sieg über den Feind und meiner 
Heimatstadt Leningrad. 

Meine Siebte, die Leningrader 
Sinfonie, schrieb ich rasch. 

Ich musste sie einfach 
schreiben. Ringsum war Krieg. 
Ich war mitten unter dem Volk, 
ich wollte das Bild unseres 
kämpfenden Landes in Musik 

festhalten. Schon in den ersten 
Kriegstagen setzte ich mich hin 
und fing an zu arbeiten. Ich 

schrieb über meine Zeitgenossen, 
die Kraft und Leben einsetzten 
für den Sieg über den Feind.

Ich horchte 
auf das Leben  

des russischen Volkes, 
sah seinem Kampf zu 
und versuchte, meiner 
Musik die Bilder seiner 

heroischen Taten 
einzuprägen […] Die  

7. Sinfonie ist ein Poem 
von unserem Kampf und 

künftigem Sieg.
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Mit Gedanken an die Siebte 
beschäftigte ich mich schon 
vor dem Krieg. Sie war daher 

nicht das bloße Echo auf Hitlers 
Überfall. Das Thema ‚Invasion‘ 

hat nichts zu tun mit dem 
Angriff der Faschisten. Ich 

dachte an ganz andere Feinde der 
Menschheit, während ich dieses 
Thema komponierte. Natürlich 
ist mir Faschismus verhasst. 
Aber nicht nur der deutsche, 
sondern jeder Faschismus. Man 
betrachtet die Vorkriegszeit 
heute gern als Idylle. Alles 
war schön und gut, bis Hitler 

kam. Hitler war ein Verbrecher, 
nicht zu bezweifeln. Aber auch 
Stalin war ein Verbrecher. Ich 
empfinde unstillbaren Schmerz 
um alle, die Hitler umgebracht 
hat. Aber nicht weniger Schmerz 
bereitet mir der Gedanke an die 
auf Stalins Befehl Ermordeten. 
Ich trauere um alle Gequälten, 

Gepeinigten, Erschossenen, 
Verhungerten. Es gab sie in 

unserem Land schon zu Millionen, 
ehe der Krieg gegen Hitler 

begonnen hatte. Der Krieg gegen 
Hitler brachte unendlich viel 
neues Leid, neue Zerstörungen. 

Aber darüber habe ich die 
schrecklichen Vorkriegsjahre 
nicht vergessen. […] Ich habe 

nicht dagegen einzuwenden, dass 
man die Siebte die Leningrader 

nennt. Aber in ihr geht es nicht 
nur um die Blockade. Es geht um 
Leningrad, das Stalin zugrunde 

gerichtet hat. Hitler setzte nur 
den Schlusspunkt.

Vor einer Stunde 
habe ich den 2. Satz 

meines sinfonischen Werks 
abgeschlossen. Sofern mir 
die Komposition gut von 
der Hand geht und es mir 

gelingt, den 3. und 4. Satz 
fertigzustellen, wird es meine 

7. Sinfonie sein. 
Weshalb ich Ihnen das 

mitteile? 
Damit die Hörer:innen 
wissen, dass das Leben 
in unserer Stadt normal 
verläuft. Wir sind jetzt 
alle auf Kriegswacht. 
Wie alle Bürger:innen 

Leningrads erfüllen auch die 
Kulturschaffenden ehrlich und 
selbstlos ihre Pflichten. Die 
Klarheit der Konzeption und 
die schöpferische Energie 
zwingen mich, das Werk 

unaufhaltsam zum Abschluss 
zu bringen. Ich versichere 

Ihnen im Namen aller 
Kulturschaffenden Leningrads, 
dass wir unbesiegbar sind 
und unseren Posten nicht 

verlassen.

Über die 7. Sinfonie  
[…] habe ich mehr dummes 
Zeug zu hören bekommen 
als über meine übrigen 
Arbeiten. Merkwürdig, 
wie langlebig solche 
Dummheiten sind. […] 
Alles, was über die 

Sinfonie in den ersten 
Tagen geschrieben worden 
ist, wird unverändert 
bis zum heutigen Tag 

wiederholt.  
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ARBEITSMATERIAL
AUFGABE D.2

Auf den nachfolgenden Blättern findest du Auszüge aus Jurij Rjabinkins Tagebuch. Sie 
sind datiert. Ordne sie zunächst chronologisch, ehe du sie aufmerksam durcharbeitest. 

Überlege dir danach, wie du Jurijs Tagebucheinträge in Form eines Mixed Media 
Journals künstlerisch aufarbeiten könntest. Du kannst dafür mit Skizzen, Zeichnungen, 
Fotos, Zeitungsausschnitten, Liedern, kurzum allem arbeiten, was du als stimmig 
erachtest.  Besorge dir für die Aufgabe ein kleines Notizheft (blanko) in der Größe A5. 

DIY NOTIZHEFT   
Alternativ dazu kannst du auch ein eigenes Heft herstellen. Alle Materialien, 
die du dafür benötigst, findest du am Seitenrand. Und so geht‘s: 

1. Entscheide, wie viele Seiten dein Heft haben soll. Werden es 
beispielsweise 16 Seiten, dann brauchst du 8 A4-Blätter (blanko).  
Falte sie sauber in der Mitte, sodass das Format A5 entsteht.  

2. Das gleiche machst du mit dem dickeren A4 Papier für deinen Umschlag.
3. Lege nun das gefalte Papier (Seiten) in den gefalteten Umschlag. 
4. Nimm deinen bunten Faden und schneide ihn auf eine Länge von ca. 50 cm. 
5. Lege ihn an der Faltkante um dein Heft und verknote ihn am Ende. 

MATERIAL
Jurijs Tagebuchseiten

Schere
Klebstift

A5 Notizheft 
diverse Materialien 

Stifte

MATERIAL 
A4 Blätter (blanko)

1 A4 Deckblatt (dicker)
bunter Faden

Schere

15
. S

ep
te

m
be

r 
19

41

H
eu

te
 M

or
ge

n 
ha

be
 i
ch

 b
es

ch
lo

ss
en

: I
ch

 g
eh

e 
ni

ch
t 

in
 d

ie
 S

pe
zi

al
sc

hu
le

. D
en

 G
ru

nd
 w

er
de

 i
ch

 h
ie

r 
ni

ch
t 

ne
nn

en
. I

ch
 w

ei
ß 

ni
ch

t, 
w

as
 m

ic
h 

di
es

e 
En

ts
ch

ei
du

ng
 

ge
ko

st
et

 h
at

. D
ie

 T
rä

ne
n 

tr
et

en
 m

ir
 i
m

m
er

 n
oc

h 
in

 d
ie

 
A
ug

en
, a

be
r 

ic
h 

ha
be

 e
s 

hi
na

us
ge

zö
ge

rt
. J

et
zt

 i
st

 e
s 

vo
rb

ei
. W

ie
 d

em
 a

uc
h 

se
i, 

ic
h 

w
ei

ß 
es

 a
uc

h 
ni

ch
t. 

Ic
h 

m
ei

ne
, w

as
 w

är
e 

da
s 

fü
r 

ei
n 

Pe
ch

 f
ür

 m
ei

ne
 M

am
a!

 U
nd

 
gl

ei
ch

ze
it

ig
 w

ei
ß 

ic
h,

 d
as

s 
es

 d
ie

 r
ic

ht
ig

e 
Lö

su
ng

 w
ar

.

A
ls

 i
ch

 m
ei

ne
r 

M
am

a 
vo

n 
di

es
er

 E
nt

sc
he

id
un

g 
er

zä
hl

te
, 

ve
rs

uc
ht

e 
si

e,
 m

ei
ne

 A
bs

ic
ht

 z
u 

du
rc

hb
lic

ke
n.

 I
ch

 
be

sc
hl

os
s,

 m
ic

h 
in

 S
ch

w
ei

ge
n 

zu
 h

ül
le

n.
 A

be
r 

da
s 

ha
t 

ni
ch

t 
so

 g
ut

 g
ek

la
pp

t. 
Da

nn
 h

ab
e 

ic
h 

Be
gr

ün
du

ng
en

 
er

fu
nd

en
: s

o 
un

d 
so

, i
ch

 m
oc

ht
e 

di
e 

Sc
hu

le
 n

ic
ht

. S
ie

 
ha

tt
e 

so
fo

rt
 l
äc

he
rl

ic
he

 V
er

dä
ch

ti
gu

ng
en

: S
ie

 h
at

te
 

A
ng

st
, d

as
s 

ic
h 

an
 d

ie
 F

ro
nt

 g
es

ch
ic

kt
 w

er
de

n 
w

ür
de

 
od

er
 ä

hn
lic

h 
Sc

hl
im

m
es

. 

[…
] 

Es
 i
st

 z
u 

la
ng

e 
he

r,
 d

as
s 

ic
h 

im
 K

in
o 

w
ar

. N
at

ür
lic

h 
m

us
s 

ic
h 

m
ir

 d
ie

 „
K
in

o-
Re

po
rt

ag
e 

vo
n 

de
r 

Fr
on

t“
 u

nd
 

ei
ni

ge
 S

pi
el

fil
m

e 
an

se
he

n.
 A

us
 K

um
m

er
 b

eg
an

n 
ic

h 
w

ie
de

r,
 z

u 
sc

hr
ei

be
n.

 E
in

e 
in

te
re

ss
an

te
 B

em
er

ku
ng

: J
e 

m
eh

r 
ic

h 
be

sc
hä

ft
ig

t 
bi

n,
 d

es
to

 w
en

ig
er

 s
ch

re
ib

e 
ic

h 
in

 
m

ei
n 

Ta
ge

bu
ch

.
© Katharina Höhne-Grotheer 2024 | NDR Radiophilharmonie | Unterrichtsmaterial | Die Leningrader



22
. J

un
i 
19

41
 

Ic
h 

w
ur

de
 d

ie
 g

an
ze

 N
ac

ht
 v

on
 i
rg

en
de

in
em

 s
um

m
en

de
n 

G
er

äu
sc

h 
vo

r 
de

m
 F

en
st

er
 w

ac
hg

eh
al

te
n.

 A
ls

 e
s 

am
 

M
or

ge
n 

en
dl

ic
h 

ei
n 

w
en

ig
 n

ac
hl

ie
ß,

 d
äm

m
er

te
 e

s 
be

re
it

s.
 D

ie
 N

äc
ht

e 
in

 L
en

in
gr

ad
 s

in
d 

m
on

db
es

ch
ie

ne
n,

 
he

ll 
un

d 
ku

rz
. A

be
r 

al
s 

ic
h 

au
s 

de
m

 F
en

st
er

 s
ch

au
te

, s
ah

 
ic

h 
m

eh
re

re
 S

uc
hs

ch
ei

nw
er

fe
r 

üb
er

 d
en

 H
im

m
el

 h
us

ch
en

. 
Ic

h 
bi

n 
da

nn
 d

oc
h 

ei
ng

es
ch

la
fe

n.
 I

ch
 b

in
 u

m
 e

lf
 U

hr
 

na
ch

m
it

ta
gs

 a
uf

ge
w

ac
ht

, o
de

r 
eh

er
 m

or
ge

ns
. I

ch
 z

og
 

m
ic

h 
sc

hn
el

l a
n,

 w
us

ch
 m

ir
 d

as
 G

es
ic

ht
, a

ß 
un

d 
gi

ng
 i
n 

de
n 

G
ar

te
n 

de
s 

Pa
la

st
es

 d
er

 P
io

ni
er

e.
 D

ie
se

n 
So

m
m

er
 

ha
be

 i
ch

 b
es

ch
lo

ss
en

, m
ic

h 
im

 S
ch

ac
h 

zu
 q

ua
li
fiz

ie
re

n.
 

Sc
hl

ie
ßl

ic
h 

ge
w

in
ne

 i
ch

 o
ft

, a
uc

h 
ge

ge
n 

di
e 

dr
it

te
 

K
at

eg
or

ie
.

A
ls

 i
ch

 n
ac

h 
dr

au
ße

n 
gi

ng
, b

em
er

kt
e 

ic
h 

et
w

as
 

So
nd

er
ba

re
s.

 A
n 

un
se

re
m

 H
au

se
in

ga
ng

 s
ah

 i
ch

 e
in

en
 

H
au

sm
ei

st
er

 m
it

 e
in

er
 G

as
m

as
ke

 u
nd

 e
in

er
 r

ot
en

 
A
rm

bi
nd

e 
am

 A
rm

. I
n 

al
le

n 
H

öf
en

 e
re

ig
ne

te
 s

ic
h 

da
s 

G
le

ic
he

. D
ie

 P
ol

iz
is

te
n 

tr
ug

en
 G

as
m

as
ke

n,
 u

nd
 s

el
bs

t 
an

 a
ll
en

 K
re

uz
un

ge
n 

li
ef

 d
as

 R
ad

io
. I

rg
en

de
tw

as
 s

ag
te

 
m

ir
, d

as
s 

üb
er

 d
ie

 S
ta

dt
 e

in
 A

us
na

hm
ez

us
ta

nd
 v

er
hä

ng
t 

w
or

de
n 

w
ar

. A
ls

 i
ch

 i
m

 P
al

as
t 

an
ka

m
 [
…

] 
un

d 
da

s 
Sc

ha
ch

sp
ie

l a
uf

 d
em

 B
re

tt
 a

no
rd

ne
te

, h
ör

te
 i
ch

 e
tw

as
 

N
eu

es
, u

nd
 a

ls
 i
ch

 m
ic

h 
um

dr
eh

te
, s

ah
 i
ch

 e
in

e 
G
ru

pp
e 

vo
n 

K
in

de
rn

, d
ie

 s
ic

h 
um

 e
in

en
 k

le
in

en
 J

un
ge

n 
sc

ha
rt

en
. 

Ic
h 

ha
be

 z
ug

eh
ör

t 
un

d 
…

 b
in

 e
rs

ta
rr

t 
…

„…
 G

es
te

rn
 u

m
 4

 U
hr

 m
or

ge
ns

 h
ab

en
 d

eu
ts

ch
e 

Bo
m

be
r 

K
ie

w
, Z

hi
to

m
ir

, S
ew

as
to

po
l u

nd
 a

nd
er

sw
o 

an
ge

gr
iff

en
“,

 
be

ri
ch

te
te

 d
er

 J
un

ge
 a

uf
ge

re
gt

, „
M

ol
ot

ow
 s

pr
ac

h 
im

 
Ra

di
o.

 J
et

zt
 s

in
d 

w
ir

 i
m

 K
ri

eg
 m

it
 D

eu
ts

ch
la

nd
!“

Ic
h 

ha
be

 m
ic

h 
ei

nf
ac

h 
nu

r 
ve

rb
lü

ff
t 

hi
ng

es
et

zt
. W

as
 

fü
r 

N
eu

ig
ke

it
en

! U
nd

 i
ch

 h
ab

e 
so

 e
tw

as
 n

ic
ht

 e
in

m
al

 
ve

rm
ut

et
. D

eu
ts

ch
la

nd
! D

eu
ts

ch
la

nd
 i
st

 i
m

 K
ri

eg
 m

it
 u

ns
! 

De
sh

al
b 

ha
be

n 
al

le
 G

as
m

as
ke

n.
 

M
ei

n 
K
op

f 
dr

eh
t 

si
ch

 w
ie

 v
er

rü
ck

t. 
Ic

h 
ka

nn
 n

ic
ht

 k
la

r 
de

nk
en

. I
ch

 h
ab

e 
dr

ei
 S

pi
el

e 
ge

sp
ie

lt
. I

ch
, e

in
 S

pi
nn

er
, 

ic
h 

ha
be

 a
ll
e 

dr
ei

 g
ew

on
ne

n 
un

d 
bi

n 
na

ch
 H

au
se

 
ge

ta
um

el
t.

A
uf

 d
er

 S
tr

aß
e 

bl
ie

b 
ic

h 
vo

r 
ei

ne
m

 L
au

ts
pr

ec
he

r 
st

eh
en

 
un

d 
hö

rt
e 

m
ir

 d
ie

 R
ed

e 
vo

n 
M

ol
ot

ow
 a

n.
A
ls

 i
ch

 n
ac

h 
H

au
se

 k
am

, w
ar

 n
ur

 m
ei

ne
 M

ut
te

r 
da

. S
ie

 
w

us
st

e 
be

re
it

s,
 w

as
 g

es
ch

eh
en

 w
ar

.
N

ac
h 

de
m

 M
it

ta
ge

ss
en

 s
pa

zi
er

te
 i
ch

 d
ur

ch
 d

ie
 S

tr
aß

en
. 

Ü
be

ra
ll 

he
rr

sc
ht

e 
Sp

an
nu

ng
, d

ie
 d

ie
 g

an
ze

 s
ti

ck
ig

e,
 

st
au

bi
ge

 A
tm

os
ph

är
e 

de
r 

St
ad

t 
fü

ll
te

. A
uf

 d
em

 R
üc

kw
eg

 
na

ch
 H

au
se

 s
ta

nd
 i
ch

 i
n 

de
r 

Sc
hl

an
ge

 f
ür

 e
in

e 
Ze

it
un

g.
 

Es
 g

ab
 n

oc
h 

ke
in

e 
Ze

it
un

g,
 a

be
r 

di
e 

Sc
hl

an
ge

 w
ar

 r
ie

si
g.

 
In

 d
er

 W
ar

te
sc

hl
an

ge
 k

ur
si

er
te

n 
ne

ug
ie

ri
ge

 G
es

pr
äc

he
, 

W
it

ze
 z

ur
 W

el
tp

ol
it

ik
 u

nd
 s

ke
pt

is
ch

e 
Be

m
er

ku
ng

en
.

• 
W

as
 w

ür
de

 p
as

si
er

en
, w

en
n 

De
ut

sc
hl

an
d 

m
it

 
En

gl
an

d 
Fr

ie
de

n 
sc

hl
ie

ßt
 u

nd
 u

ns
 a

ng
re

if
t?

• 
Je

tz
t 

w
er

de
n 

w
ir

 a
ll
es

 b
om

ba
rd

ie
re

n,
 n

ic
ht

 w
ie

 i
n 

Fi
nn

la
nd

, a
uc

h 
W

oh
ng

eb
ie

te
, d

as
 P

ro
le

ta
ri

at
 s

ol
l 

ve
rs

te
he

n,
 w

or
au

f 
es

 s
ic

h 
ei

nl
äs

st
.

• 
W

ir
 h

ab
en

 g
eh

ör
t, 

da
ss

 e
in

 d
eu

ts
ch

es
 F

lu
gz

eu
g 

in
 

de
r 

N
äh

e 
vo

n 
O
lg

in
o 

ab
ge

sc
ho

ss
en

 w
ur

de
!

• 
Da

 i
st

 e
r 

ga
r 

bi
s 

da
hi

n 
ge

ko
m

m
en

!
• 

Ja
, m

ac
he

n 
Si

e 
si

ch
 b

er
ei

t, 
bo

m
ba

rd
ie

rt
 z

u 
w

er
de

n.
 W

en
n 

dr
ei

hu
nd

er
t 

Le
ni

ng
ra

d 
an

fli
eg

en
 …

• 
Da

s 
w

ir
d 

so
 s

ei
n.

 E
s 

ko
m

m
t, 

w
ie

 e
s 

ko
m

m
en

 m
us

s.

[…
] 

De
r 

Ta
g 

ne
ig

t 
si

ch
 d

em
 E

nd
e 

zu
. E

s 
is

t 
ha

lb
 z

w
öl

f 
au

f 
de

r 
U
hr

. E
in

 e
nt

sc
he

id
en

de
r 

un
d 

er
ns

th
af

te
r 

K
am

pf
 

ha
t 

be
go

nn
en

, z
w

ei
 a

nt
ag

on
is

ti
sc

he
 S

ys
te

m
e 

st
oß

en
 

au
fe

in
an

de
r:

 S
oz

ia
li
sm

us
 u

nd
 F

as
ch

is
m

us
! V

on
 d

er
 

Zu
ku

nf
t 

di
es

es
 g

ro
ße

n 
hi

st
or

is
ch

en
 K

am
pf

es
 h

än
gt

 d
as

 
W

oh
l d

er
 g

es
am

te
n 

M
en

sc
hh

ei
t 

ab
.



9.
 u

nd
 1

0.
 N

ov
em

be
r 

19
41

 

Je
de

n 
Ta

g 
tr

äu
m

e 
ic

h 
vo

n 
Br

ot
, B

ut
te

r,
 K

uc
he

n 
un

d 
K
ar

to
ff
el

n.
 U

nd
 v

or
 d

em
 E

in
sc

hl
af

en
 b

oh
rt

 d
er

 G
ed

an
ke

, 
da

ss
 i
n 

12
 S

tu
nd

en
 d

ie
 N

ac
ht

 v
or

be
i 
se

in
 w

ir
d 

un
d 

m
an

 
ei

n 
St

üc
k 

Br
ot

 z
u 

es
se

n 
be

ko
m

m
t 

 [
…

] 
Ir

a,
 z

um
 B

ei
sp

ie
l, 

le
hn

t 
so

ga
r 

ei
ne

 E
xt

ra
po

rt
io

n 
Su

pp
e 

am
 A

be
nd

 a
b.

 U
nd

 
be

id
e 

sa
ge

n 
m

ir
, d

as
s 

ic
h 

w
ie

 e
in

 A
rb

ei
te

r 
es

se
, m

it
 

de
r 

Be
gr

ün
du

ng
, d

as
s 

ic
h 

zw
ei

 S
ch

üs
se

ln
 S

up
pe

 i
n 

de
n 

K
an

ti
ne

n 
es

se
 u

nd
 s

og
ar

 m
eh

r 
Br

ot
 e

ss
e 

al
s 

si
e.

 A
us

 
ir

ge
nd

ei
ne

m
 G

ru
nd

 h
at

 s
ic

h 
m

ei
n 

ga
nz

er
 C

ha
ra

kt
er

 j
et

zt
 

dr
as

ti
sc

h 
ve

rä
nd

er
t. 

Ic
h 

bi
n 

tr
äg

e 
ge

w
or

de
n,

 m
üd

e 
–

 i
ch

 
sc

hr
ei

be
 u

nd
 m

ei
ne

 H
an

d 
zi

tt
er

t, 
ic

h 
ge

he
, a

be
r 

m
ei

ne
 

K
ni

e 
si

nd
 s

o 
sc

hw
ac

h,
 d

as
s 

ic
h 

ke
in

en
 S

ch
ri

tt
 m

eh
r 

m
ac

he
n 

ka
nn

 u
nd

 h
in

fa
ll
en

 m
us

s.

9.
 u

nd
 1

0.
 N

ov
em

be
r 

19
41

 (
Fo

rt
se

tz
un

g)

U
nd

 d
oc

h 
ka

nn
 i
ch

 m
it

 G
ew

is
sh

ei
t 

zu
ge

be
n,

 d
as

s 
w

en
n 

es
 k

ei
ne

 G
es

ät
ti

gt
en

 n
eb

en
an

 g
äb

e,
 i
ch

 m
ic

h 
an

 a
ll 

da
s 

m
in

de
st

en
s 

ge
w

öh
nt

 h
ät

te
. A

nd
er

s 
is

t 
es

, w
en

n 
je

de
r 

To
n 

[…
] 

m
ic

h 
m

it
 e

tw
as

 F
rö

hl
ic

he
m

, N
ah

rh
af

te
m

 e
rf

ül
lt

. 
V
or

 m
ir

, i
n 

de
r 

K
üc

he
 s

it
ze

nd
, s

eh
e 

ic
h 

de
n 

To
pf

 a
uf

 
de

m
 H

er
d 

st
eh

en
d 

m
it

 h
al

b 
ge

ge
ss

en
en

 M
it

ta
ge

ss
en

, 
A
be

nd
es

se
n 

un
d 

Fr
üh

st
üc

k,
 d

as
 A

nfi
sa

 N
ik

ol
ae

w
na

 
zu

rü
ck

lä
ss

t, 
ic

h 
ka

nn
 n

ic
ht

 m
eh

r 
…

 I
ch

 b
in

 h
in

- 
un

d 
he

rg
er

is
se

n,
 b

uc
hs

tä
bl

ic
h,

 n
at

ür
lic

h 
ni

ch
t, 

ab
er

 e
s 

sc
he

in
t 

m
ir

 s
o…

 U
nd

 d
er

 D
uf

t 
vo

n 
Br

ot
, P

fa
nn

ku
ch

en
 

un
d 

Br
ei

 k
it

ze
lt

 m
ei

ne
 N

as
e,

 a
ls

 w
ol

lt
e 

er
 s

ag
en

: „
Si

eh
st

 
du

! S
ie

hs
t 

du
! U

nd
 d

u 
ve

rh
un

ge
rs

t, 
du

 d
ar

fs
t 

ni
ch

t 
…

“ 
Ic

h 
bi

n 
an

 B
om

be
na

ng
ri

ff
e 

ge
w

öh
nt

, a
be

r 
da

ra
n 

ka
nn

 i
ch

 
m

ic
h 

ni
ch

t 
ge

w
öh

ne
n 

–
 i
ch

 k
an

n 
da

s 
ni

ch
t!
 [
…

]

M
am

a 
un

d 
Ir

a 
ko

m
m

en
 h

er
ei

n,
 h

un
gr

ig
, k

al
t, 

m
üd

e 
…

 S
ie

 
kö

nn
en

 k
au

m
 b

ei
m

 G
eh

en
 i
hr

e 
Fü

ße
 n

ac
hs

ch
le

if
en

. 

K
ei

n 
Es

se
n 

zu
 H

au
se

, k
ei

n 
H

ol
z 

fü
r 

de
n 

H
er

d 
…

 U
nd

 
Sc

hi
m

pf
en

, Z
ur

ed
en

, d
as

s 
un

te
n 

je
m

an
d 

w
oh

nt
, d

er
 

G
rü

tz
e 

un
d 

Fl
ei

sc
h 

be
ko

m
m

t, 
un

d 
ic

h 
so

 e
tw

as
 n

ic
ht

 
be

so
rg

t 
ha

be
. A

ls
 o

b 
es

 F
le

is
ch

 i
n 

de
n 

G
es

ch
äf

te
n 

ga
b 

un
d 

ic
h 

es
 n

ic
ht

 b
ek

om
m

en
 k

on
nt

e.
 U

nd
 m

ei
ne

 M
am

a 
br

ei
te

t 
üb

er
ra

sc
ht

 d
ie

 A
rm

e 
au

s,
 m

ac
ht

 e
in

 n
ai

ve
s 

G
es

ic
ht

 u
nd

 s
ag

t, 
al

s 
ob

 s
ie

 s
tö

hn
t: 

„N
a 

ja
, i

ch
 b

in
 a

uc
h 

be
sc

hä
ft

ig
t, 

ic
h 

ar
be

it
e.

 I
ch

 k
an

n 
es

 n
ic

ht
 b

es
or

ge
n.

“ 
U
nd

 w
ie

de
r 

st
el

le
 i
ch

 m
ic

h 
an

, a
be

r 
oh

ne
 E

rf
ol

g.
 M

ir
 i
st

 
kl

ar
, d

as
s 

ic
h 

al
le

in
 N

ah
ru

ng
 b

es
or

ge
n 

un
d 

un
s 

al
le

 d
re

i 
w

ie
de

r 
in

s 
Le

be
n 

zu
rü

ck
br

in
ge

n 
ka

nn
. A

be
r 

ic
h 

ha
be

 
ni

ch
t 

ge
nü

ge
nd

 K
ra

ft
, E

ne
rg

ie
, u

m
 d

as
 z

u 
tu

n.
 A

ch
, w

en
n 

ic
h 

do
ch

 n
ur

 F
ilz

st
ie

fe
l h

ät
te

! A
be

r 
ic

h 
w

ei
ß 

ni
ch

t 
…

 
U
nd

 je
de

r 
Sc

hr
it

t 
br

in
gt

 m
ic

h 
de

r 
Ri

pp
en

fe
lle

nt
zü

nd
un

g 
nä

he
r,

 d
er

 K
ra

nk
he

it
 …

 I
ch

 h
ab

e 
be

sc
hl

os
se

n,
 d

as
s 

ic
h 

lie
be

r 
W

as
se

rs
uc

ht
 h

ab
en

 m
öc

ht
e.

 I
ch

 w
er

de
 s

o 
vi

el
 t

ri
nk

en
, w

ie
 i
ch

 k
an

n.
 J

et
zt

 s
in

d 
m

ei
ne

 W
an

ge
n 

ge
sc

hw
ol

le
n.

 N
oc

h 
ei

ne
 W

oc
he

, e
in

 J
ah

rz
eh

nt
, e

in
 M

on
at

, 
un

d 
w

en
n 

ic
h 

bi
s 

N
eu

ja
hr

 n
ic

ht
 a

n 
ei

ne
r 

Bo
m

be
 s

te
rb

e,
 

w
er

de
 i
ch

 a
ng

es
ch

w
ol

le
n 

se
in

.
Ic

h 
si

tz
e 

un
d 

w
ei

ne
 …

 I
ch

 b
in

 e
rs

t 
se

ch
ze

hn
 J

ah
re

 a
lt

! 
Di

e 
Sc

hw
ei

ne
hu

nd
e,

 d
ie

 d
ie

se
n 

ga
nz

en
 K

ri
eg

 v
er

ur
sa

ch
t 

ha
be

n 
…

 A
uf

 N
im

m
er

w
ie

de
rs

eh
en

, K
in

dh
ei

ts
tr

äu
m

e!
 

Si
e 

w
er

de
n 

ni
e 

zu
 m

ir
 z

ur
üc

kk
om

m
en

. I
ch

 w
er

de
 e

uc
h 

m
ei

de
n 

w
ie

 d
ie

 P
es

t, 
w

ie
 d

ie
 T

ol
lw

ut
. I

ch
 w

ün
sc

ht
e,

 d
ie

 
ga

nz
e 

Ve
rg

an
ge

nh
ei

t 
w

ür
de

 i
n 

Tr
üm

m
er

 g
eh

en
, d

am
it

 
ic

h 
ni

ch
t 

w
üs

st
e,

 w
as

 B
ro

t 
is

t, 
w

as
 W

ur
st

 i
st

! D
am

it
 i
ch

 
ni

ch
t 

vo
n 

G
ed

an
ke

n 
an

 v
er

ga
ng

en
es

 G
lü

ck
 b

et
äu

bt
 w

er
de

! 
G
lü

ck
se

lig
ke

it
! D

as
 i
st

 e
in

e 
de

r 
be

st
en

 B
ez

ei
ch

nu
ng

en
 

m
ei

ne
s 

al
te

n 
Le

be
ns

. S
ee

le
nf

ri
ed

en
 f

ür
 m

ei
ne

 Z
uk

un
ft

! 
W

as
 f

ür
 e

in
 G

ef
üh

l! 
Ic

h 
w

er
de

 e
s 

ni
e 

w
ie

de
r 

er
le

be
n 

…
 I

ch
 w

ün
sc

ht
e 

m
ir

, d
as

s 
T
in

a 
da

s 
Ta

ge
bu

ch
 i
n 

ih
re

m
 

Zi
m

m
er

 i
n 

Sc
hl

üs
se

lb
ur

g 
be

im
 T

ee
tr

in
ke

n 
un

d 
be

i 
ei

ne
m

 
Bu

tt
er

br
ot

 le
se

n 
kö

nn
te

! W
as

 w
ir

 i
n 

Le
ni

ng
ra

d 
er

le
be

n,
 

ha
t 

si
e 

no
ch

 n
ie

m
al

s 
zu

vo
r 

er
le

be
n 

m
üs

se
n.



1. 
un

d 
2.

 O
kt

ob
er

 1
94

1

In
 d

en
 l
et

zt
en

 T
ag

en
 s

in
d 

m
ei

ne
 S

tu
rh

ei
t 

un
d 

m
ei

n 
St

ol
z 

in
 m

ei
ne

m
 C

ha
ra

kt
er

 s
eh

r 
de

ut
lic

h 
he

rv
or

ge
tr

et
en

. I
ch

 
gl

au
be

, d
as

 l
ie

gt
 a

n 
de

r 
st

än
di

ge
n 

A
uf

re
gu

ng
. P

ol
ta

w
a 

is
t 

au
fg

eg
eb

en
 w

or
de

n,
 v

ie
l m

eh
r 

w
ei

ß 
ic

h 
ni

ch
t. 

Di
e 

K
on

fe
re

nz
 z

w
is

ch
en

 d
en

 V
er

ei
ni

gt
en

 S
ta

at
en

, 
G
ro

ßb
ri

ta
nn

ie
n 

un
d 

de
r 

So
w

je
tu

ni
on

 z
ur

 U
nt

er
st

üt
zu

ng
 

de
r 

So
w

je
tu

ni
on

 g
eg

en
 D

eu
ts

ch
la

nd
 i
st

 b
ee

nd
et

. [
…

]

Ic
h 

bi
n 

se
ch

ze
hn

 J
ah

re
 a

lt
, a

be
r 

m
ei

ne
 G

es
un

dh
ei

t 
is

t 
w

ie
 b

ei
 e

in
em

 s
ec

hz
ig

jä
hr

ig
en

 G
re

is
. I

ch
 w

ün
sc

ht
e 

m
ir

, 
de

r 
To

d 
w

ür
de

 f
rü

he
r 

ko
m

m
en

. I
ch

 w
ün

sc
ht

e 
m

ir
, m

ei
ne

 
M

am
a 

w
är

e 
ni

ch
t 

so
 d

ep
ri

m
ie

rt
 d

ar
üb

er
.

G
ot

t 
w

ei
ß,

 w
el

ch
e 

G
ed

an
ke

n 
m

ir
 d

ur
ch

 d
en

 K
op

f 
ge

he
n.

 E
in

es
 T

ag
es

, w
en

n 
ic

h 
di

es
es

 T
ag

eb
uc

h 
w

ie
de

r 
le

se
, w

er
de

 i
ch

 o
de

r 
w

ir
d 

je
m

an
d 

an
de

re
s 

be
im

 L
es

en
 

di
es

er
 Z

el
le

n 
ve

rä
ch

tl
ic

h 
lä

ch
el

n 
(u

nd
 d

as
 w

är
e 

no
ch

 i
n 

O
rd

nu
ng

),
 w

en
n 

ni
ch

t 
so

ga
r 

sc
hl

im
m

er
, a

be
r 

da
s 

is
t 

m
ir

 
im

 M
om

en
t 

eg
al

.
Se

it
 d

er
 f

rü
he

n 
K
in

dh
ei

t 
nä

hr
te

 i
ch

 m
ei

ne
n 

Tr
au

m
: I

ch
 

w
ol

lt
e 

Se
em

an
n 

w
er

de
n.

 U
nd

 j
et

zt
 z

er
fä

ll
t 

di
es

er
 T

ra
um

 
zu

 S
ta

ub
. W

of
ür

 h
ab

e 
ic

h 
da

nn
 g

el
eb

t?
 W

en
n 

ic
h 

ni
ch

t 
au

f 
di

e 
K
ri

eg
sm

ar
in

es
pe

zi
al

sc
hu

le
 g

eh
e,

 w
er

de
 i
ch

 z
ur

 
V
ol

ks
w

eh
r 

od
er

 s
on

st
 w

o 
hi

ng
eh

en
, z

um
in

de
st

, u
m

 n
ic

ht
 

nu
tz

lo
s 

zu
 s

te
rb

en
. W

er
de

 i
ch

 s
te

rb
en

, s
o 

w
er

de
 i
ch

 b
ei

 
de

r 
V
er

te
id

ig
un

g 
m

ei
ne

s 
H

ei
m

at
la

nd
es

 s
te

rb
en

. [
…

]

4.
 J

an
ua

r 
19

42

U
nd

 e
s 

w
ir

d 
no

ch
 e

in
en

 g
an

ze
n 

M
on

at
 d

au
er

n,
 b

is
 

si
ch

 d
ie

 E
rn

äh
ru

ng
sl

ag
e 

un
d 

di
e 

A
us

re
is

eb
ed

in
gu

ng
en

 
ve

rb
es

se
rn

. W
as

 w
ir

d 
am

 E
nd

e 
di

es
es

 M
on

at
s 

m
it

 u
ns

 
ge

sc
he

he
n,

 w
as

 f
ür

 A
rm

e 
w

er
de

n 
w

ir
, w

en
n 

w
ir

 n
ic

ht
 

du
rc

h 
ei

ne
 g

lü
ck

lic
he

 F
üg

un
g 

de
s 

Sc
hi

ck
sa

ls
, d

ur
ch

 d
ie

 
G
na

de
 G

ot
te

s,
 d

ur
ch

 e
in

e 
hi

m
m

li
sc

he
 R

et
tu

ng
 m

or
ge

n,
 

üb
er

m
or

ge
n,

 b
is

 z
ur

 M
it

te
 d

es
 z

w
ei

te
n 

Ja
hr

ze
hn

ts
 

vo
n 

hi
er

 w
eg

ge
ho

lt
 w

er
de

n 
[…

] 
U
nd

 i
ch

 s
ch

w
ör

e 
be

i 
al

le
m

, w
as

 i
ch

 h
ab

e,
 d

as
s 

ic
h 

m
ei

ne
m

 s
ch

än
dl

ic
he

n,
 

be
tr

üg
er

is
ch

en
 L

eb
en

 f
ür

 i
m

m
er

 e
in

 E
nd

e 
se

tz
e 

un
d 

de
nn

oc
h 

ei
n 

eh
rl

ic
he

s 
un

d 
ar

be
it

en
de

s 
Le

be
n 

in
 

ir
ge

nd
ei

ne
m

 D
or

f 
be

gi
nn

e 
un

d 
m

ei
ne

r 
M

am
a 

ei
ne

n 
gl

üc
kl

ic
he

n,
 g

ol
de

ne
n 

Le
be

ns
ab

en
d 

be
re

it
en

 w
er

de
. N

ur
 

de
r 

G
la

ub
e 

an
 G

ot
t, 

nu
r 

de
r 

G
la

ub
e,

 d
as

s 
da

s 
G
lü

ck
 m

ic
h 

un
d 

un
s 

dr
ei

 m
or

ge
n 

ni
ch

t 
ve

rl
as

se
n 

w
ir

d,
 d

er
 G

la
ub

e 
an

 P
as

ch
in

s 
A
nt

w
or

t 
im

 B
ez

ir
ks

au
ss

ch
us

s 
–

 „
Fa

hr
en

“ 
–

 n
ur

 d
as

 b
ri

ng
t 

m
ic

h 
au

f 
di

e 
Be

in
e.

 W
en

n 
da

s 
ni

ch
t 

so
 

w
är

e,
 w

är
e 

ic
h 

to
t. 

A
be

r 
ic

h 
m

öc
ht

e 
bl

ei
be

n,
 o

de
r 

be
ss

er
 

ge
sa

gt
, i

ch
 w

ür
de

 g
er

ne
, a

be
r 

ic
h 

ka
nn

 n
ic

ht
 …

 N
ur

 
di

e 
m

or
gi

ge
 A

br
ei

se
 …

 I
ch

 w
er

de
 I

ra
 u

nd
 m

ei
ne

r 
M

am
a 

et
w

as
 G

ut
es

 z
ur

üc
kz

ah
le

n 
kö

nn
en

. H
er

r,
 r

et
te

 m
ic

h,
 

ge
w

äh
re

 m
ir

 d
ie

 E
va

ku
ie

ru
ng

, r
et

te
 u

ns
 a

ll
e 

dr
ei

, M
am

a,
 

Ir
a 

un
d 

m
ic

h 
…

!



6.
 J

an
ua

r 
19

42

Ic
h 

ka
nn

 k
au

m
 n

oc
h 

la
uf

en
 o

de
r 

ar
be

it
en

. F
as

t 
ei

n 
vö

ll
ig

er
 E

ne
rg

ie
ve

rl
us

t. 
M

ei
ne

 M
am

a 
ka

nn
 a

uc
h 

ka
um

 
no

ch
 g

eh
en

 –
 i
ch

 k
an

n 
m

ir
 g

ar
 n

ic
ht

 v
or

st
el

le
n,

 
w

ie
 s

ie
 e

s 
sc

ha
ff

t, 
zu

 l
au

fe
n.

 J
et

zt
 s

ch
lä

gt
 s

ie
 m

ic
h 

of
t, 

sc
hi

m
pf

t 
m

it
 m

ir
, s

ch
re

it
 m

ic
h 

an
, h

at
 h

ef
ti

ge
 

N
er

ve
nz

us
am

m
en

br
üc

he
, s

ie
 k

an
n 

m
ei

n 
w

er
tl

os
es

 
A
us

se
he

n 
ni

ch
t 

er
tr

ag
en

 –
 d

en
 A

nb
lic

k 
ei

ne
s 

kr
af

tl
os

en
, h

un
ge

rn
de

n,
 e

rs
ch

öp
ft

en
 M

an
ne

s,
 d

er
 

si
ch

 k
au

m
 v

on
 O

rt
 z

u 
O
rt

 b
ew

eg
en

 k
an

n,
 s

ic
h 

rü
hr

t 
un

d 
so

 t
ut

, a
ls

 s
ei

 e
r 

kr
an

k 
un

d 
kr

af
tl

os
. A

be
r 

ic
h 

tä
us

ch
e 

m
ei

ne
 H

ilfl
os

ig
ke

it
 n

ic
ht

 v
or

, n
ei

n!
 E

s 
is

t 
ke

in
e 

Tä
us

ch
un

g,
 d

ie
 K

ra
ft

 [
…

] 
au

s 
m

ir
 g

eh
t, 

ge
ht

, s
ch

w
eb

t 
[d

av
on

] 
…

 U
nd

 d
ie

 Z
ei

t 
lä

uf
t 

un
d 

lä
uf

t 
un

d 
lä

uf
t 

fü
r 

ei
ne

 
la

ng
e,

 l
an

ge
 Z

ei
t 

…
! O

h 
G
ot

t, 
w

as
 i
st

 m
it

 m
ir

 p
as

si
er

t?

U
nd

 j
et

zt
 i
ch

, i
ch

, i
ch

 …

3
1. 

A
ug

us
t,
 1
. S

ep
te

m
be

r 
19

41

Le
ni

ng
ra

d 
is

t 
ei

ng
ek

es
se

lt
! E

in
 d

eu
ts

ch
er

 
La

nd
un

gs
tr

up
p 

is
t 

in
 d

er
 N

äh
e 

de
s 

Ba
hn

ho
fs

 
Iw

an
ow

sk
aj

a 
ge

la
nd

et
 u

nd
 h

at
 u

ns
er

e 
St

ad
t 

vo
m

 R
es

t 
de

r 
Ud

SS
R 

ab
ge

sc
hn

it
te

n 
…

M
ei

ne
 S

ti
m

m
un

g 
is

t 
un

te
rg

eg
an

ge
n.

 I
ch

 w
ei

ß 
ni

ch
t, 

ob
 

m
ei

ne
 F

rö
hl

ic
hk

ei
t 

je
m

al
s 

w
ie

de
rk

eh
re

n 
w

ir
d.

 [
…

]

M
or

ge
n 

w
är

e 
ic

h 
16

 J
ah

re
 a

lt
 g

ew
or

de
n.

 
Ic

h 
bi

n 
–

 1
6 

Ja
hr

e 
al

t!

5.
 D

ez
em

be
r 

19
41

M
am

a 
ha

t 
sc

ho
n 

re
ch

t, 
m

an
 m

us
s 

im
m

er
 a

n 
da

s 
Be

st
e 

gl
au

be
n.

 I
m

 M
om

en
t 

m
üs

se
n 

w
ir

 g
la

ub
en

, d
as

s 
w

ir
 

ev
ak

ui
er

t 
w

er
de

n.
 S

o 
dü

rf
te

 e
s 

au
ch

 s
ei

n.
 U

nd
 d

as
 w

ir
d 

es
 a

uc
h.

 A
uc

h 
w

en
n 

M
am

a 
ka

um
 l
au

fe
n 

ka
nn

 –
 e

s 
w

ir
d 

ih
r 

be
ss

er
ge

he
n,

 a
uc

h 
w

en
n 

Ir
a 

üb
er

 B
au

ch
sc

hm
er

ze
n 

in
 d

er
 l
in

ke
n 

Se
it

e 
kl

ag
t. 

O
bw

oh
l m

ei
ne

 M
am

a 
un

d 
ic

h 
ke

in
 S

ch
uh

w
er

k 
tr

ag
en

, w
ir

 h
ab

en
 k

ei
ne

 F
il
zs

ti
ef

el
 

un
d 

ke
in

e 
w

ar
m

e 
K
le

id
un

g,
 w

er
de

n 
w

ir
 a

us
 d

ie
se

r 
H

un
ge

rg
ef

an
ge

ns
ch

af
t 

–
 L

en
in

gr
ad

 –
 e

nt
ko

m
m

en
. 

A
be

r 
je

tz
t 

is
t 

es
 A

be
nd

, d
er

 A
la

rm
 e

rt
ön

t, 
di

e 
Fl

ug
ab

w
eh

rk
an

on
en

 s
ch

la
ge

n,
 d

ie
 B

om
be

n 
ze

rf
et

ze
n 

…
 E

s 
w

ir
d 

ei
ne

 s
ch

re
ck

lic
he

 L
ot

te
ri

e 
ge

sp
ie

lt
, b

ei
 d

er
 

ei
n 

M
an

n 
m

it
 s

ei
ne

m
 L

eb
en

 g
ew

in
nt

 u
nd

 m
it

 s
ei

ne
m

 
To

d 
ve

rl
ie

rt
. S

o 
is

t 
da

s 
Le

be
n.

 I
w

an
ow

s 
w

er
de

n 
m

or
ge

n 
ni

ch
t 

ev
ak

ui
er

t 
w

er
de

n.
 I

rg
en

dw
an

n 
sp

ät
er

 w
er

de
n 

si
e 

ab
re

is
en

. G
lü

ck
lic

he
 M

en
sc

he
n 

…

H
un

ge
r.

 E
in

e 
gr

au
sa

m
e 

H
un

ge
rs

no
t!
 [
…

]

28
. J

un
i 
19

41
 

Ic
h 

ha
be

 h
eu

te
 w

ie
de

r 
be

im
 P

io
ni

er
ha

us
 a

m
 B

au
 e

in
es

 
Lu

ft
sc

hu
tz

bu
nk

er
s 

ge
ar

be
it

et
. D

ie
 A

rb
ei

t 
w

ar
 q

ua
lv

ol
l. 

W
ir

 s
in

d 
he

ut
e 

M
au

re
r 

ge
w

or
de

n.
 I

ch
 h

ab
e 

m
ir

 m
ei

ne
 

H
än

de
 m

it
 e

in
em

 H
am

m
er

 z
er

sc
hl

ag
en

 u
nd

 s
ie

 s
in

d 
je

tz
t 

ga
nz

 z
er

kr
at

zt
. A

be
r 

di
e 

nä
ch

st
e 

Sc
hi

ch
t 

ka
m

 z
ie

m
lic

h 
fr

üh
, u

m
 3

 U
hr

. W
ir

 h
ab

en
 a

ls
o 

vi
er

ei
nh

al
b 

St
un

de
n 

la
ng

 
ge

ar
be

it
et

, a
be

r 
w

ie
!!!

 [
…

]



8.
 N

ov
em

be
r 

19
41

[…
] 

H
eu

te
 w

er
de

 i
ch

 m
ei

ne
 M

am
a 

au
f 

K
ni

en
 b

it
te

n,
 

m
ir

 d
ie

 B
ro

tk
ar

te
 v

on
 I

ri
na

 z
u 

ge
be

n.
 I

ch
 w

er
de

 a
uf

 
de

m
 B

od
en

 b
le

ib
en

, u
nd

 w
en

n 
si

e 
au

ch
 h

ie
r 

ne
in

 
sa

gt
 …

 D
an

n 
ha

be
 i
ch

 k
ei

ne
 E

ne
rg

ie
 m

eh
r,

 u
m

 m
ei

ne
 

Fü
ße

 n
ac

hz
us

ch
le

if
en

. H
eu

te
 g

eh
t 

de
r 

Ta
ge

sa
la

rm
 

w
ie

de
r 

fü
r 

et
w

a 
dr

ei
 S

tu
nd

en
 a

n.
 D

ie
 G

es
ch

äf
te

 s
in

d 
ge

sc
hl

os
se

n,
 a

be
r 

w
o 

ka
nn

 m
an

 d
en

n 
K
ar

to
ff
el

m
eh

l 
un

d 
M

ar
m

el
ad

e 
he

rk
ri

eg
en

? 
Ic

h 
ge

he
 h

er
au

s,
 w

en
n 

de
r 

A
la

rm
 v

or
be

i 
is

t. 
Ic

h 
ha

be
 d

ie
 H

off
nu

ng
 a

uf
 e

in
e 

Ev
ak

ui
er

un
g 

sc
ho

n 
lä

ng
st

 a
uf

ge
ge

be
n.

 D
as

 i
st

 a
ll
es

 
nu

r 
G
eq

ua
ts

ch
e 

…
 I

ch
 w

er
de

 d
ie

 S
ch

ul
e 

ab
br

ec
he

n 
–

 
ic

h 
ka

nn
 e

s 
ni

ch
t 

fa
ss

en
. U

nd
 w

ie
 k

an
n 

da
s 

ge
he

n?
 Z

u 
H

au
se

 g
ib

t 
es

 H
un

ge
r,

 K
äl

te
, S

ch
im

pf
en

, W
ei

ne
n 

un
d 

di
e 

w
oh

lg
en

äh
rt

en
 I

w
an

ow
s.

 J
ed

er
 T

ag
 g

le
ic

ht
 d

em
 

vo
rh

er
ge

he
nd

en
 i
n 

se
in

er
 M

on
ot

on
ie

, i
n 

G
ed

an
ke

n,
 

H
un

ge
r,

 B
om

be
na

ng
ri

ff
en

, B
es

ch
us

s.
 [
…

]

M
ei

ne
 M

am
a 

w
ir

d 
he

ut
e 

ko
m

m
en

 u
nd

 I
ri

na
 m

ei
ne

 
Br

ot
ka

rt
e 

w
eg

ne
hm

en
. N

a 
gu

t, 
ic

h 
op

fe
re

 s
ie

 f
ür

 
Ir

in
a,

 d
an

n 
bl

ei
bt

 s
ie

 w
en

ig
st

en
s 

vo
n 

di
es

er
 H

öl
le

 
no

ch
 a

m
 L

eb
en

 [
…

] 
un

d 
ic

h 
w

er
de

 s
ch

on
 i
rg

en
dw

ie
 

zu
re

ch
tk

om
m

en
 …

 N
ur

, u
m

 h
ie

r 
he

ra
us

zu
ko

m
m

en
 …

 
N

ur
, u

m
 h

ie
r 

he
ra

us
zu

ko
m

m
en

 …
 W

as
 b

in
 i
ch

 d
oc

h 
fü

r 
ei

n 
Eg

oi
st

! I
ch

 b
in

 g
ef

üh
ll
os

, i
ch

 b
in

 …
 W

as
 i
st

 
au

s 
m

ir
 g

ew
or

de
n!

 B
in

 i
ch

 n
oc

h 
de

rs
el

be
 M

en
sc

h 
w

ie
 

vo
r 

3 
M

on
at

en
? 

…
 V

or
ge

st
er

n 
lö

ff
el

te
 i
ch

 i
n 

A
nfi

sa
 

N
ik

ol
ae

w
na

s 
To

pf
, i

ch
 k

la
ut

e 
Bu

tt
er

 u
nd

 K
oh

l a
us

 d
en

 
ve

rb
or

ge
ne

n 
Re

se
rv

en
, i

ch
 s

ah
 g

ie
ri

g 
zu

, w
ie

 m
ei

ne
 

M
am

a 
ei

n 
Bo

nb
on

 t
ei

lt
e 

[…
] 

un
d 

m
it

 I
ra

 s
ch

im
pf

e 
ic

h 
w

eg
en

 j
ed

em
 B

is
se

n,
 j
ed

em
 B

ro
tk

rü
m

el
 …

 W
as

 i
st

 a
us

 m
ir

 
ge

w
or

de
n?

 I
ch

 h
ab

e 
da

s 
G
ef

üh
l, 

um
 w

ie
de

r 
ei

n 
so

lc
he

r 
M

en
sc

h 
zu

 w
er

de
n,

 d
er

 i
ch

 w
ar

, d
as

s 
di

e 
H

off
nu

ng
 u

nd
 

di
e 

G
ew

is
sh

ei
t, 

da
ss

 i
ch

 u
nd

 m
ei

ne
 F

am
il
ie

 m
or

ge
n 


od
er

 ü
be

rm
or

ge
n 

ev
ak

ui
er

t 
w

er
de

n,
 g

en
ug

 f
ür

 m
ic

h 
w

är
en

, a
be

r 
es

 w
ir

d 
ni

ch
t 

pa
ss

ie
re

n.
 E

s 
w

ir
d 

ke
in

e 
Ev

ak
ui

er
un

g 
ge

be
n,

 u
nd

 t
ro

tz
de

m
 h

ab
e 

ic
h 

ei
ne

 
he

im
lic

he
 H

off
nu

ng
 i
m

 H
in

te
rk

op
f.

 W
en

n 
si

e 
ni

ch
t 

w
är

e,
 w

ür
de

 i
ch

 s
te

hl
en

, r
au

be
n,

 i
ch

 w
ei

ß 
ni

ch
t, 

w
oz

u 
ic

h 
m

ic
h 

no
ch

 h
in

re
iß

en
 l
as

se
n 

w
ür

de
. N

ur
 z

u 
ei

ne
r 

Sa
ch

e 
hä

tt
e 

ic
h 

m
ic

h 
ni

ch
t 

hi
nr

ei
ße

n 
la

ss
en

: I
ch

 h
ät

te
 

ni
e 

ge
sc

hu
m

m
el

t. 
Da

s 
w

ei
ß 

ic
h 

m
it

 S
ic

he
rh

ei
t. 

U
nd

 a
ll
es

 
an

de
re

 …
 I

ch
 k

an
n 

ni
ch

t 
m

eh
r 

sc
hr

ei
be

n 
–

 m
ei

ne
 H

an
d 

is
t 

ei
ng

ef
ro

re
n.

26
. S

ep
te

m
be

r 
19

41

K
ür

zl
ic

h 
si

nd
 n

eu
e 

U
m

st
än

de
 f

ür
 m

ei
ne

 E
nt

sc
he

id
un

g 
pr

äs
en

t 
ge

w
or

de
n.

 I
ch

 w
ei

ß 
ni

ch
t, 

w
oh

er
 m

ei
ne

 M
am

a 
da

s 
ha

t, 
ab

er
 s

ie
 s

ag
t, 

da
ss

 a
b 

de
m

 1
. O

kt
ob

er
 j
ed

er
 a

b 
16

 J
ah

re
n 

in
 d

ie
 A

rb
ei

ts
br

ig
ad

en
 a

uf
ge

no
m

m
en

 w
ir

d.
 

A
ls

 i
ch

 i
hr

 s
ag

te
, d

as
s 

ic
h 

ni
ch

t 
au

f 
ei

ne
 S

on
de

rs
ch

ul
e 

ge
he

n 
w

ür
de

, g
ab

 e
s 

ei
ne

 S
ze

ne
. S

ie
 fl

eh
te

 u
nd

 fl
eh

te
 

m
ic

h 
an

, z
u 

ge
he

n 
…

N
un

, t
ro

tz
de

m
 …

 I
ch

 g
eh

e 
in

 d
ie

 S
pe

zi
al

sc
hu

le
, u

m
 

m
ei

ne
 M

am
a 

zu
 t

rö
st

en
 (

fü
r 

ei
ne

n 
Ta

g)
, u

nd
 s

ie
, d

ie
 

A
rm

e,
 w

ei
ß 

ni
ch

t, 
w

el
ch

e 
A
rt

 v
on

 T
ro

st
 s

ie
 b

ek
om

m
en

 
w

ir
d.

 I
n 

de
n 

K
ur

zb
er

ic
ht

en
 s

te
ht

 n
ic

ht
 v

ie
l. 

Ic
h 

gl
au

be
 n

ic
ht

 a
n 

di
e 

G
er

üc
ht

e.
 G

es
te

rn
 g

ab
 e

s 
w

ie
de

r 
A
rt

il
le

ri
eb

es
ch

us
s 

in
 d

er
 S

ta
dt

.



24
. D

ez
em

be
r 

19
41

[…
] 
De

r 
M

am
a 

w
ir

d 
im

 B
ez

ir
ks

au
ss

ch
us

s 
ve

rs
pr

oc
he

n,
 

da
ss

 s
ie

 a
m

 2
8/

12
 e

va
ku

ie
rt

 w
ir

d 
…

 J
et

zt
 i
st

 m
ei

ne
 

M
am

a 
w

eg
en

 d
er

 S
ac

he
 z

um
 B

ez
ir

ks
au

ss
ch

us
s 

ge
ga

ng
en

. 
W

en
n 

di
e 

Ev
ak

ui
er

un
g 

bi
s 

zu
m

 1
. J

an
ua

r 
ve

rs
ch

ob
en

 w
ir

d,
 

si
nd

 w
ir

 a
m

 E
nd

e,
 d

en
n 

w
ir

 h
ab

en
 n

ur
 n

oc
h 

fü
r 

zw
ei

 T
ag

e 
Le

be
ns

m
it

te
lk

ar
te

n,
 k

au
m

 d
re

i. 
N

ic
ht

s 
w

ei
te

r 
al

s 
da

s.
 D

er
 

G
es

un
dh

ei
ts

zu
st

an
d 

de
r 

M
am

a 
w

ir
d 

im
m

er
 s

ch
le

ch
te

r.
 

Ih
r 

Tu
m

or
 i
st

 b
er

ei
ts

 a
uf

 i
hr

e 
H

üf
te

 ü
be

rg
eg

an
ge

n.
 I

ch
 

ha
be

 d
ie

 S
ch

na
uz

e 
ge

st
ri

ch
en

 v
ol

l …
 I

ch
 u

nd
 I

ra
 s

in
d 

ei
n 

bi
ss

ch
en

 g
es

ch
w

ol
le

n 
im

 G
es

ic
ht

. H
eu

te
 s

in
d 

un
s 

di
e 

Sü
ßi

gk
ei

te
n 

au
sg

eg
an

ge
n.

 M
or

ge
n 

–
 M

ai
sg

rü
tz

e.
 

Ü
be

rm
or

ge
n 

–
 F

le
is

ch
 u

nd
 B

ut
te

r.
 U

nd
 d

an
n,

 d
an

n 
…

 
St

il
le

 T
ra

ur
ig

ke
it
, e

rd
rü

ck
en

d.
 S

ch
w

er
 u

nd
 s

ch
m

er
zh

af
t. 

Tr
au

ri
gk

ei
t 

un
d 

sc
hw

er
er

 K
um

m
er

. V
ie

lle
ic

ht
 e

tw
as

 
an

de
re

s.
 W

en
n 

ic
h 

au
s 

de
r 

K
üc

he
 i
n 

un
se

re
 W

oh
nu

ng
 

ge
he

, e
ri

nn
er

e 
ic

h 
m

ic
h 

nu
r 

an
 d

ie
 T

ag
e,

 d
ie

 A
be

nd
e,

 d
ie

 
ic

h 
hi

er
 v

er
br

ac
ht

 h
ab

e.
 I

n 
de

r 
K
üc

he
 g

ib
t 

es
 i
m

m
er

 n
oc

h 
ei

ne
 A

rt
 V

is
io

n 
vo

n 
un

se
re

m
 V

or
kr

ie
gs

le
be

n.
 [
…

]

Es
 g

ab
 e

in
 S

of
a,

 e
in

en
 S

ch
ra

nk
, S

tü
hl

e,
 e

in
 h

al
b 

au
fg

eg
es

se
ne

s 
A
be

nd
es

se
n 

au
f 

de
m

 T
is

ch
, B

üc
he

r 
im

 R
eg

al
, u

nd
 i
ch

 la
g 

au
f 

de
m

 S
of

a 
un

d 
la

s 
„D

ie
 d

re
i 

M
us

ke
ti

er
e“

, a
ß 

ei
n 

Br
öt

ch
en

 m
it

 B
ut

te
r 

un
d 

K
äs

e 
od

er
 

kn
ab

be
rt

e 
an

 S
ch

ok
ol

ad
e.

 D
as

 Z
im

m
er

 w
ar

 h
ei

ß,
 u

nd
 i
ch

 
„i

m
m

er
 z

uf
ri

ed
en

 m
it

 m
ir

 s
el

bs
t, 

m
it

 m
ei

ne
m

 M
it

ta
ge

ss
en

 
un

d 
…

“.
 L

et
zt

er
es

 h
at

te
 i
ch

 n
ic

ht
, a

be
r 

ic
h 

ha
tt

e 
Sp

ie
le

, 
Bü

ch
er

, Z
ei

ts
ch

ri
ft

en
, S

ch
ac

h,
 K

in
o 

…
 u

nd
 i
ch

 m
ac

ht
e 

m
ir

 S
or

ge
n,

 n
ic

ht
 i
ns

 T
he

at
er

 z
u 

ge
he

n 
od

er
 s

o,
 a

b 
un

d 
zu

 h
at

te
 i
ch

 b
is

 z
um

 A
be

nd
 k

ei
n 

M
it

ta
ge

ss
en

, s
on

de
rn

 
lie

be
r 

Vo
lle

yb
al

l g
es

pi
el

t 
un

d 
K
um

pe
ls

 g
et

ro
ffe

n 
…

 
U
nd

 s
ch

lie
ßl

ic
h,

 w
ie

 e
s 

w
ar

, s
ic

h 
an

 d
as

 L
en

in
gr

ad
er

 
Pi

on
ie

rh
au

s 
zu

 e
ri

nn
er

n,
 a

n 
se

in
e 

A
be

nd
e,

 d
en

 L
es

es
aa

l, 
di

e 
Sp

ie
le

, d
en

 h
is

to
ri

sc
he

n 
K
lu

b,
 d

en
 S

ch
ac

hk
lu

b,
 

de
n 

N
ac

ht
is

ch
 i
n 

se
in

er
 K

an
ti

ne
, d

ie
 K

on
ze

rt
e,

 d
ie

 
Bä

lle
 …

 D
as

 w
ar

 e
in

 G
lü

ck
, d

as
 i
ch

 n
ic

ht
 e

in
m

al
 g

ea
hn

t 
ha

be
 –

 d
as

 G
lü

ck
, i

n 
de

r 
So

w
je

tu
ni

on
 z

u 
le

be
n,

 i
n 

Fr
ie

de
ns

ze
it

en
, d

as
 G

lü
ck

, e
in

e 
M

am
a 

zu
 h

ab
en

, d
ie

 s
ic

h 
um

 d
ic

h 
kü

m
m

er
t, 

ei
ne

 T
an

te
, u

nd
 z

u 
w

is
se

n,
 d

as
s 

di
r 

ni
em

an
d 

di
e 

Zu
ku

nf
t 

w
eg

ne
hm

en
 w

ir
d.

 D
as

 i
st

 G
lü

ck
. 

29
. O

kt
ob

er
 1

94
1

Ic
h 

ka
nn

 m
ei

ne
 B

ei
ne

 v
or

 S
ch

w
äc

he
 k

au
m

 b
ew

eg
en

, u
nd

 
Tr

ep
pe

ns
te

ig
en

 f
äl

lt
 m

ir
 s

eh
r 

sc
hw

er
. M

ei
ne

 M
am

a 
sa

gt
, d

as
s 

si
ch

 m
ei

n 
G
es

ic
ht

 l
an

gs
am

 a
uf

bl
äh

t. 
Da

s 
li
eg

t 
da

ra
n,

 d
as

s 
ic

h 
un

te
re

rn
äh

rt
 b

in
.

[…
] 

N
un

 k
üm

m
er

e 
ic

h 
m

ic
h 

se
lt

en
 u

m
 s

ic
h 

se
lb

st
. I

ch
 

sc
hl

af
e 

vo
ll 

an
ge

zo
ge

n,
 w

as
ch

e 
m

ir
 m

or
ge

ns
 e

in
m

al
 

da
s 

G
es

ic
ht

, w
as

ch
e 

m
ir

 d
ie

 H
än

de
 n

ic
ht

 m
it

 S
ei

fe
 

un
d 

w
ec

hs
le

 d
ie

 K
le

id
un

g 
au

ch
 n

ic
ht

. U
ns

er
e 

W
oh

nu
ng

 
is

t 
ka

lt
 u

nd
 d

un
ke

l, 
un

d 
w

ir
 v

er
br

in
ge

n 
al

le
 N

äc
ht

e 
be

i 
K
er

ze
nl

ic
ht

. A
be

r 
da

s 
Sc

hl
im

m
st

e,
 d

as
 S

ch
li
m

m
st

e 
da

ra
n 

is
t, 

da
ss

 w
äh

re
nd

 i
ch

 h
ie

r 
im

 H
un

ge
r 

le
be

, i
n 

K
äl

te
, u

nt
er

 F
lö

he
n,

 e
s 

ne
be

na
n 

ei
ne

n 
Ra

um
 g

ib
t, 

in
 

de
m

 d
as

 L
eb

en
 g

an
z 

an
de

rs
 i
st

 –
 i
m

m
er

 B
ro

t, 
Br

ei
, 

Fl
ei

sc
h,

 S
üß

ig
ke

it
en

, W
är

m
e,

 e
in

e 
he

ll
e 

es
tn

is
ch

e 
Pe

tr
ol

eu
m

la
m

pe
, K

om
fo

rt
 …

 D
as

 n
en

nt
 m

an
 N

ei
d 

–
 w

as
 

ic
h 

be
im

 D
en

ke
n 

an
 A

nfi
sa

 N
ik

ol
ae

w
na

 e
m

pfi
nd

e,
 a

be
r 

da
s 

ka
nn

 i
ch

 n
ic

ht
 ü

be
rw

in
de

n.
 I

ch
 h

ab
e 

ni
em

an
de

n,
 z

u 
de

m
 i
ch

 g
eh

en
 k

an
n.

 Z
u 

m
ei

ne
n 

K
am

er
ad

en
? 

Ic
h 

ha
be

 
ke

in
e.

 W
ow

ka
 i
st

 i
n 

K
as

an
, M

is
ch

ka
 i
st

 b
ei

 d
er

 A
rb

ei
t. 

U
nd

 s
ol

ch
e 

Le
ut

e 
[…

] 
si

nd
 d

ur
ch

 u
nd

 d
ur

ch
 e

go
is

ti
sc

h,
 

w
ar

um
 a

ls
o 

zu
 i
hn

en
 g

eh
en

 …
? 

A
ls

o 
N

ei
d,

 s
og

ar
 W

ut
, e

in
 

bi
tt

er
er

 G
ro

ll 
er

w
ac

ht
 w

ie
de

r 
in

 m
ir

.



Die Leningrader

LITERATURLISTE

Bundesverband Information & Beratung für NS-Verfolgte e.V. (2023): Tagebuchseiten 
Jurij Rjabinkin, [online] https://leningradblockade.de/erinnerungen [02.12.2024].

Danger Dan (2021): Das ist alles von der Kunstfreiheit gedeckt (Lyrics), [online]  
https://lyrics.lyricfind.com/ [02.12.2024].

Iken, Katja (2018): Mit Pauken und Trompeten gegen den Terror, [online]  
https://www.spiegel.de/geschichte/leningrader-sinfonie-von-schostakowitsch-1942-
ueberleben-mit-musik-a-1194616.html [02.12.2024].

Kopp, Karen (1990): „Sinfonie Nr. 7 op. 60, C-Dur. Der Stadt Leningrad gewidmet“,  
in: Form und Gehalt der Symphonien des Dmitrij Schostakowitsch, Bonn, S. 227 - 250. 

Nees, Verena (2012): Das Rätsel der Leningrader Symphonie von Schostakowitsch,  
[online] https://www.wsws.org/de/articles/2012/08/scho-a25.html [02.12.2024].

Shreffler, Anne C. (2002): „Denkmal wider Willen. Der Komponist der Leningrader 
Sinfonie“, in: Hinrichsen, Hans-Joachum/Lütteken, Laurenz: Zwischen Bekenntnis  
und Verweigerung. Schostakowitsch und die Sinfonie im 20. Jahrhundert, S. 98 - 121.

Redepennig, Dorothea (2011): Das Werden eines Mythos. Dmitrij Schostakowitschs  
7. Symphonie, ,,Die Leningrader“, in: Osteuropa 8-9/2011, S. 169 - 193.

Wolkow, Solomon (2003): Die Memoiren des Dmitrij Schostakowitsch, Berlin. 

Zizek, Slavoj (2000): Sie werden dich dafür umbringen! Über den neuen Triumph der Musik 
des geheimen Regimekritikers Dmitrij Schostakowitsch, in: Süddeutsche Zeitung vom 
07.06.2000, Seite 18 - 20. 

Schostakowitsch, Dmitrij: Sinfonie Nr. 7 op. 60, Taschenpartitur, Hamburg. 

16
© Katharina Höhne-Grotheer 2024 | NDR Radiophilharmonie | Unterrichtsmaterial | Die Leningrader



Die Leningrader

BILDERVERZEICHNIS 

Dmitrij Schostakowitsch mit Hand am Kopf (S. 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 16, 17) 
© imago images/Everett Collection (www.deutschlandfunk.de) 

Umriss Dmitrij Schostakowitsch in die Ferne schauend (S. 2, 3) 
© gemeinfrei (www.wikipedia.org)

Dmitrij Schostakowitsch als Mitglied der Brandwache (S. 8 (oben)) 
© BR Klassik (www.br-klassik.de)

Dmitrij Schostakowitsch als Mitglied der Brandwache (S. 8 (unten)) 
© imago/ITAR-TASS (www.spiegel.de)

Alle grafischen Elemente stammen von  picmonkey.com (Die Autorin verfügt über eine Zahl-
Account, der auch die Bildrechte für Veröffentlichungen sicherstellt.)  

• Pinselstrich (S. 5) 
• Schere (S. 6, 9, 12, 14)
• Flecken (S. 6, 7)
• Icon Glühlampe (S. 9)
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